
Y@rhaltenstegeln nach einer Kronenpräparation 

Sehr geehrte ~ienfin, sehr geehrter Patient, 

bei Ihnen sind ·heute eirn !Jder mehrere Zähne zur Aufnahme voo Krooen besehliffen 

{prip,arieri) und mit einem Provl$0rlum abgedeckt worden. 

Um nadi dieser Behandlung Unannehmlichkeiten zu vermelden, haben wir für Sie einige 

Verhallerlsregeln zusammengestellt: 

ESSEN 
Bitte essen Sia·erst wieder,. wenn das Taubheitsgefühl der Betäubung vollständig 

abgek1Ur1geri ist 

Sie könrieo normale, weiche Kost zu sich nehmen, Scoonen Sie bitte belm Kauen. die 

betr~ Seite, 

Bltte vermetden Sie sehr süße oder sau~ Kost (z, B. Honig, Limonade, Bonbons), da dies 

die behandelten ·Zähne reiten ,kann. 

Klebrige N~dtrung oder sehr harte Speisen können<tllm Abl~n oder Zerbrec:hen des 

Provisöriums führen, 

Sehr heiße oder sehr ke.l;e Spei&en und Getränke (z.B. Eis, heißer Kaffee) können an den 

provisotisch>versorgten. Zähnen.Temperaturempfindlichkeiten austösen. 

SCHMERZBN 
• Auf die behant::lelten Zähne wurden provi&oriSi:lhe Kronen aus Kunststoff aufgesetzt, 

welche !llie Zihne weite$tgehend schottert Da diese Pmvi&orien jedoch am 

Zal'ln;fleiscmand nklhi ganz genau·dem Zehn aniiegen, kann es Während derTl'!!!gedauer 

der Provisorien zu Empfindficl'lkeiten der Zähne kornme.n. 

Unter Umstinden kann dies zu Warm'-und Keltempfindliohkelten und übe,rernpfimdl~hen 

Zahnhälsen fflhren, die durol'l das Auftragen von AuoridSelee gelindert werden können, 
' Bei langanhlllltenden Schmerzen melden Sie sich bitte in unserer Praxis. 

VERLUST oas PROVISORIUMS 

Sollte es zu eil!lem Verllist des ProvisOrium& kom~n, Oder das Provl$0riµm bes<lhädigt 

werden, wenclen sie· sich·bitte an .unsere P~s, Geme. setien wir das Provisorium wied&r 

ein od& ferti~ bei•sedarf ein· neues Provisorium an, 

Auf keiflen Fall sollterfdle behafldelten Zähne für einen '1angeren Zeitraum ohne die 
' 

Bedeckung durch provisorische Kre~n sein. 


